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Die sieben Grundsätze  
der Rotkreuz- und  
Rothalbmondbewegung 
 

 Menschlichkeit 

 Unparteilichkeit 

 Neutralität 

 Unabhängigkeit 

 Freiwilligkeit 

 Einheit 

 Universalität 
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Helferinformation „BRK Herzenswunsch-Hospizmobil“ (HWM) 
 
 
 
 
Das HWM ist ein zu 100% spendenfinanziertes und zu 100% ehren-
amtliches Projekt; dies gilt für Material, Wunscherfüllung und natürlich 
auch die Verwaltung. 
 
Die Herzenswunschfahrten werden nach der Freigabe durch das Or-
ga-Gremium (bestehend aus Arzt, Pflegekraft / Rettungsdienstmitar-
beiter und Organisator) von ehrenamtlichen (Fach)kräften begleitet. 
Welche Qualifikationen für die Begleitung notwendig sind, entscheidet 
das Orga-Gremium auf Grund der vorliegenden medizinischen Daten. 
Somit können als Begleiter Kranken- und Gesundheitspflegekräfte, 
Altenpflegekräfte, Palliativ-mediziner, Rettungskräfte, (Sozi-
al)Pädagogen, Erzieher oder jede anders geeignete Person in Frage 
kommen. Alle engagieren sich freiwillig, um letzte Wünsche wahr 
werden zu lassen.  
Jede Fahrt des HWM wird dabei mindestens von 2 geeigneten Helfern 
begleitet – bei längeren oder anspruchsvolleren Fahrten ggf. auch 
mehreren. Es ist dabei unwesentlich, ob Sie sich vorstellen können, 
einmal oder  zweimal im Jahr oder öfters Fahrten zu begleiten.  
Natürlich können auch Ihre Vorstellungen berücksichtigt werden z.B. 
keine Fahrten mit Übernachtung, etc. 
 
Zur Erstregistrierung füllen Sie bitte die beiden Formulare aus und 
senden Sie uns diese unterschrieben an  
 
herzenswunsch@kvstraubing.brk.de 
 
Nach Erhalt Ihrer Daten werden wir diese, unter Einhaltung des Da-
tenschutzes, in einem Verwaltungsprogramm erfassen. Aus diesem 
Programm heraus können wir dann Anfragen an alle geeigneten Hel-
fer für einen Wunsch per Mail oder SMS versenden und Sie können 
(auch über eine App für das Mobiltelefon) zurückmelden, ob Sie Inte-
resse haben, die Wunscherfüllung zu begleiten.  
Danach erfolgen ggf. eine persönliche Kontaktaufnahme und eine 
Einweisung in den Ablauf der Wunscherfüllung. 
 
Sie stellen dazu Ihre Fachkenntnis, Lebenserfahrung, Einfühlungs-
vermögen und Ihre Zeit kostenlos zur Verfügung – alles andere über-
nimmt das Projekt. Für die Fahrt von Ihrem Wohnort zum Standort des 
HWM erhalten Sie Fahrtkosten nach den Regelungen des Bayeri-
schen Reisekostengesetzes.  

 
 
 
 
 

 
 
 

mailto:herzenswunsch@kvstraubing.brk.de


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie sollen kein Geld mitbringen, sondern Zeit und Herz! 
 
Während ihrer Tätigkeit sind Sie Mitglied im Bayerischen Roten Kreuz gem. 
Art. 7.2.2 der BRK Satzung („Mitglied mit besonderen Aufgaben“) und damit 
Teil der weltweiten Rotkreuzbewegung – der größten humanitären Vereini-
gung der Welt.  
Eine Identifikation mit unseren Grundsätzen Menschlichkeit – Unparteilich-
keit – Neutralität – Universalität - Freiwilligkeit – Einheit - Unabhängigkeit 
sollte deswegen selbstverständlich sein.  
Über das Rote Kreuz sind Sie auch während des Einsatzes (von Ihrer Haus-
türe ab) entsprechend umfassend versichert. Wir sind eine Organisation, die 
auf Ehrenamt aufgebaut ist – entsprechende Erfahrung mit Versicherungen 
hierzu ist deswegen fundiert vorhanden. 
 
Derzeit sind wir in der Aufbauphase unseres Helferstammes – sobald eine 
sichere, geeignete Anzahl an HelferInnen registriert ist, werden wir eine Info-
veranstaltung incl. einer Schulung durchführen. Dies wird ca. einen Tag an 
einem Wochenende im Bereich des Landkreises Straubing-Bogen sein. 
Fahrtkosten, Verpflegung, etc. werden übernommen. 
Themen des Schulungstages werden u.a. organisatorische und fachliche 
Gesichtspunkte sein und natürlich ein Kennenlernen aller Beteiligten. Letzte 
Herzenswünsche zu erfüllen ist menschliche Teamarbeit – kein stures, ano-
nymes Abarbeiten! 
 
Unser Ziel ist es, bis spätestens Herbst dieses Jahres mit den ersten Fahr-
ten starten zu können. Erste Anfragen hierzu gibt es bereits! 
 
Eine wichtige Anmerkung zum Schluss: 
Letzte Herzenswünsche von Menschen zu erfüllen, deren Lebenszeit i.d.R. 
auf Grund einer schweren Krankheit vorzeitig zu Ende geht, ist für die Helfer 
sicher und oftmals eine sehr befriedigende und moralisch hoch zu bewerten-
de Tätigkeit. Trotzdem kann dies auch zu Belastungen führen – auch hier 
lassen wir Sie nicht alleine! Ein Team aus mehreren ausgebildeten Not-
fallseelsorgern begleitet Sie bei Bedarf – dabei ist es völlig egal, ob Sie einer 
Religion angehören oder nicht. Unsere Notfallseelsorger sind überkonfessio-
nell für den Menschen da – unabhängig von religiösen Vorstellungen, Erwar-
tungen oder Regelungen. Der Mensch zählt. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sollten Sie noch Fragen haben, zögern Sie nicht uns diese per Mail an Her-
zenswunsch@kvstraubing.brk.de zukommen zu lassen. 
 
Das Leitungsteam um Notfallseelsorger Klaus Klein, der Ärztin Dr. Julia Reg-
ler oder dem BRK-Kreisgeschäftsführer und Rettungsassistenten Jürgen 
Zosel wird versuchen Ihre Fragen umgehend zu beantworten. Aber geben 
Sie uns bitte ein paar Tage Zeit dazu: Auch das Leitungsteam arbeitet zu 
100% ehrenamtlich, neben der „normalen“ Tätigkeit, im Projekt mit. 
Wir freuen uns auf Ihre Meldung!  
 
 

 

 

 

 

 

 

v.l. Pfarrer Klaus Klein, Dr. Julia Regler, Jürgen Zosel 

 


